
Korbach 

 

 

Anneliese Meyerhof 
geb. 17.10.1914 in Medebach 

gest. 1942 oder später, vielleicht in Warschau oder Treblinka 

Eltern. 

Kaufmann Carl Meyerhof (1878-1937) und  

Else, geb. Aschoff (1886-ca 1942, vielleicht in Riga) 

Geschwister: 

Ruth (1923-ca 1942, vielleicht in Riga) 

Inge (1926-ca 1942, vielleicht in Riga) 

 

Am 14. April 1942 ging ein Transport von 835 bis 1000 Juden von Magdeburg, Potsdam und 

Berlin nach Warschau. Zu dem Transport gehörten 24 Kinder und 4 Erwachsene aus der 

„Israelitischen Erziehungsanstalt für geistig zurückgebliebene Kinder“ in Beelitz in der Mark 

Brandenburg. Von Anneliese Meyerhof berichtet das „Gedenkbuch“ des Bundesarchivs, sie 

habe in Beelitz gewohnt. Dies legt den Gedanken nahe, dass Anneliese Meyerhof zu jenen 

Erwachsenen gehörte, die jene Kinder vielleicht betreuten. Ein Foto belegt den Abtransport 

von Brandenburg am 12./13. April, wohl nach Berlin. Am frühen Morgen des 16. April kam 

ein Zug mit ungefähr 1000 Juden in Warschau an.
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Ob Anneliese Meyerhof in dem ab Juli 1942 in Betrieb befindlichen Vernichtungslager 

Treblinka vergast wurde oder in Warschau eines anderen Todes starb, ist bisher unbekannt.  
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